


Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen
Wächtersbach. Am Samstag, 6. Dezember, fährt der PSV Wächters-
bach-Troizk zum Weihnachtsmarkt nach Aachen. Interessierte, die 
gerne mitfahren möchten, können sich unter der Tel.: 06053-707079 
bei Frau Häfner anmelden. Der Fahrpreis beträgt 25,- Euro pro Person. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr von der Bushaltestelle am Messegelände. Die 
Rückankunft erfolgt gegen ca. 22 Uhr.
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Zum Titel: 
Unter dem Motto „Wickie 

sticht in See“ verbrachten 

mehr als 100 Pfadfinderinnen 

und Pfadfinder der Stämme 

St. Bonifatius Wächtersbach 

und Funkenflug Niederdor-

felden ereignisreiche Tage 

an der Mecklenburgischen 

Seenplatte. 
(Bericht siehe Seite 4)

Liebe Leserinnen und Leser,

die Sommerferien neigen sich dem Ende zu. 
Bald beginnt für viele Kinder „der Ernst des 
Lebens”. Achten Sie bitte ganz besonders 
auf unsere neuen Grundschüler im Stras-
senverkehr!

Das Sommerwetter war bisher super und 
die verschiedenen Angebote der Stadt, wie zum Beispiel die 
Ferienspiele, wurden wieder gut angenommen. Ein grosses 
Dankeschön hier an alle Verantwortlichen. 

In unserem Wächtersbacher Schloss hat der Innenausbau be-
gonnen. Ich persönlich freue mich schon auf die Einweihung!

Was gibt es noch in unserer Stadt und den Stadtteilen? 
Am 28. und 29. Juli findet in Neudorf das erste „Knobifest” 
statt.
Am 18. August lädt die Stadt zu einem Sommernachtspicknick, 
in unser schönes Wächtersbacher Schwimmbad ein. 

Alle aktuellen Veranstaltungen mit Terminen finden Sie natür-
lich immer in unserer Wächtersbacher Heimatzeitung. 

Für den Moment wünsche ich Ihnen aber erst einmal eine 
schöne, restliche Sommerzeit für Sie und Ihre Familie.

Herzliche Grüße
Ihre Michele Lohrey

Anwohner sind besorgt:

Zahlreiche Katzen verschwinden
Wächtersbach. Die Anwohner 
aus Wächtersbach, speziell 
oberhalb der Gelnhäuser Straße, 
werden um Mithilfe gebeten. 
Seit April verschwinden hier 
mehr und mehr Katzen. Mittler-
weile fehlen schon über zehn 
Fellnasen in verschiedenen 
Wächtersbacher Haushalten. 
Die Besitzer suchen, warten, 
machen Aufrufe in den sozialen 
Medien... kleine Kinder weinen... 

Doch von den Fellnasen fehlt oft 
jede Spur. Aufgrund der Häufung 
befürchten die Besitzer, dass ein 
Katzenfänger oder Katzenhasser 
hier sein Unwesen treibt. Hierfür 
gibt es leider schon traurige 
Anzeichen. Es wurde eine Beloh-
nung von 250,- Euro für Hinweise 
ausgesetzt, die zur Ergreifung 
des Täters führen. Hinweise bitte 
an Tel.: 0172-6842420.



FC Germania 08 Wächtersbach

Dauerkarten 
Wächtersbach. Für die Saison 
2018/2019 können beim FC Germa-
nia 08 Wächtersbach Dauerkarten 
zum Preis von 25,- Euro (Männer) 
und 20,- Euro (Frauen/Rentner) 
erworben werden. Sie sind gültig 
für die Spiele der 1. Mannschaft 
(Kreisliga A) und der 2. Mannschaft 

(Kreisliga C). Die Dauerkarten sind 
ab dem 5. August (Heimspiel gegen 
FC Gelnhausen II) und dann bei 
jedem weiteren Heimspiel an der 
Platzkasse erhältlich. Außerdem 
liegt dann auch eine Aufstellung 
der einzelnen Spieltermine beider 
Mannschaften aus.

Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.

 
KLEINANZEIGE

Seit Donnerstag, 5. 7., 
wird unsere Katze Mäusi 
vermisst. Sie ist sehr scheu u. 
versteckt sich vielleicht in einer 
Garage od. Schuppen! Bitte se-
hen Sie nach! Ihr Revier ist rund 
um den Globus u. Richtung Ba-
salt- und Wolfsgrabenstr. incl. 
Mittbachweg. Falls Sie etwas 
gesehen o. beobachtet haben, 
rufen Sie bitte an: Gisela u. Ralf 
Dewald Tel. 06053-600353 o. 
0171-6244293.

Wächtersbach. Das Heimatmuse-
um in der Innenstadt am Marktplatz 
hat am Sonntag, 5. August, von 15 
bis 17 Uhr geöffnet. Das The-
ma „alte Werkstatt“ konnte 
durch eine Wagnerwerkstatt 
erweitert werden, sodass sich 
jetzt Schuhmacherwerkstatt, 
Töpferei, Wagnerwerkstatt 
und Schmiede nebeneinan-
der präsentieren. 
Die ständigen Ausstellungs-
themen, wie z.B. heimische 
Industriegeschichte, Erdge-
schichte der Region haben 
nach wie vor ihren Platz im 

Heimat- und Geschichtsverein Wächtersbach e.V.

Wächtersbacher Heimatmuseum
am 5. August geöffnet

Museum sowie auch die Bilder und 
Dokumente zur Stadtgeschichte 
und Luftbilder der 1950/60er Jahre.

Wächtersbach. Auch in diesem 
Jahr wird in Wächtersbach ein Fest 
der Kulturen stattfinden, zu dem 
der ehrenamtliche Helferkreis „En-
gagiert für Flüchtlinge“, in Koope-
ration mit dem Magistrat der Stadt 
Wächtersbach und dem Diakoni-
schen Werk Hanau-Main-Kinzig, in 
das örtliche Vereinsheim des WCV, 
Schlierbacher Straße 43, einlädt. 
Am Samstag, 4. August, soll es 
in der Zeit von 13.30 bis etwa 19 
Uhr zu Begegnungen zwischen 
der einheimischen Bevölkerung, 
Bürgern mit Migrationshintergrund 
und zu uns geflüchteten Menschen 
kommen. Vielfalt wird es auch 
in kulinarischer Hinsicht geben: 
Gerichte aus Afghanistan, Syrien, 
Eritrea, dem Iran und der Türkei 
befinden sich dann ebenso im 
Angebot wie traditionell deutsches 
Essen. Ein Kuchenbuffet ab 16 
Uhr rundet das Spektrum ab. Alle 

Drittes Fest der Kulturen: am 4. August wird es „bunt“
im Vereinsheim des WCV 

Grenzen überwinden & Vielfalt genießen
Speisen und einige Getränke sind 
kostenfrei – um eine Spende wird 
gebeten.
Nach den Begrüßungsworten 
durch Bürgermeister Andreas 
Weiher und dem anschließen-
den gemeinsamen Verzehr des 
Buffets, gegen 14 Uhr, sind unter 
anderem Musikbeiträge aus aller 
Welt (darunter französischer, sy-
rischer und afrikanischer Art) mit 
teilweise landestypischen Instru-
menten sowie Tanzvorführungen 
des philippinischen Kulturvereins 
vorgesehen. Spiel und Spaß für 
die jüngeren Gäste sollen auch 
nicht zu kurz kommen – so sind 
diverse Mitmach-Aktionen (z. B. 
Dosenwerfen, Kinderschminken 
und Ponyreiten) geplant. Alle 
Interessierten sind – ohne Ein-
trittsgebühr – zur dritten Auflage 
dieser Veranstaltung herzlichst 
willkommen.

Bad Orb. Bereits zum 18. Mal 
findet das Benefizturnier der Kinder-
hilfestiftung Frankfurt e.V. statt. 
In Kooperation mit der Initiative 
Barbarossakinder werden auch in 
diesem Jahr die Spenden wieder 
der Kinderklinik in Gelnhausen 
zur Verfügung gestellt. Das Turnier 

Golfen für den guten Zweck
findet am 4. August, wieder im 
Golfclub Jossgrund in Bad Orb statt.
Es wird in diesem Jahr von Nina 
Sterling und Oliver Brosch organi-
siert, nachdem die „Eltern“ dieser 
gemeinnützigen Veranstaltung, Bet-
tina und Oliver Büdel sich nach 17 
Jahren der Organisation eine Pause 
gönnen wollen. Sie bleiben dieser 
Veranstaltung aber treu und spielen 
nicht nur mit, sondern sorgen auch 
weiterhin dafür, dass Sponsoren an 
Bord bleiben und tragen somit zum 
weiteren Erfolg dieser Benefizver-
anstaltung bei. Die Spenden sollen 
die Kinderklinik in einem speziellen 
Projekt unterstützen. Die Main-
Kinzig-Kliniken Gelnhausen und die 
Uniklinik Frankfurt haben sich zu 
einer Zusammenarbeit entschlos-
sen und wollen die Frühchenpuppe 
Paul anschaffen. Dieser Patienten-
simulator ermöglicht optimalste 
Trainingsmöglichkeiten und erhöht 
somit die Überlebenschancen der 
Frühgeborenen in Gelnhausen er-
heblich. Die Veranstalter freuen sich 
auf eine rege Teilnahme, sonniges 
Wetter und viele Spenden für die 
Kinderklinik Gelnhausen.
Infos unter: www.simcharacters.
com oder Mail an Nina Sterling - 
nvs@pearl-promotion.de.
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Zum Titelbild

 
KLEINANZEIGE

Hallo Freunde der Böh-
misch-Bayrischen Blas-
musik. Wer hat Interesse 
und möchte sich evtl. neu 
aufstellen oder neu orien-
tieren? Der ist hier vielleicht 
richtig? („Männl. und weibl. 
Musiker“) Jung und jung ge-

bliebene. Wir treffen uns zum 
Kennenlernen am 10. August, 
20 Uhr, in der Gaststätte Ma-
rinero, in der Heinrich-Held-
mann-Halle Wächtersbach. 
Kontakt: Robert Meub, Tel.: 
0152-04943464, Email: hrm62 
@t-online.de

Sängervereinigung Eintracht Sängerlust:

Sommerfest am 5. August
Wächtersbach. Die Sängerverei-
nigung Eintracht Sängerlust lädt 
ein für Sonntag, 5. August, ab 
14 Uhr, zum Sommerfest in der 
„Alten Schule“. Neben A capella 

Gesang erwartet die Besucher 
hausgemachter Kuchen und Brat-
würstchen vom Grill. Der Verein 
freut sich auf zahlreiche Gäste.

Wächtersbach. Unter dem Motto 
„Wickie sticht in See“ verbrachten 
mehr als 100 Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder der Stämme St. Bonifa-
tius Wächtersbach und Funkenflug 
Niederdorfelden ereignisreiche 
Tage an der Mecklenburgischen 
Seenplatte. 
Als die zwei Reisebusse nach lan-
ger Fahrt in Großzerlang auf dem 
VCP-Bundeszeltplatz ankamen, 
staunten die Kinder und Jugendli-
chen nicht schlecht: der Vortrupp 
hatte nicht nur alle Schlafzelte 
aufgebaut, sondern den Platz mit 
einem großen Lagertor, einem Fah-
nenmast und diversen Requisiten 
in ein Wikingerdorf verwandelt. 
Und die Begegnung mit Wickie 
und seinen starken Männern ließ 
nicht lange auf sich warten. Schon 
nach dem Abendessen bekam das 
Dorf Besuch von den bekannten 
Charakteren aus den Geschichten 
rund um den kleinen Wikinger. Hal-
var, Faxe, Ilvy und all die anderen 
Figuren und natürlich Wickie selbst 
wurden von den Roverinnen und 
Rovern, die das Lager inhaltlich 
vorbereitet hatten, perfekt dar-
gestellt. Und da die wilde Horde 
sowieso gerade auf der Suche 
nach Verstärkung war, wurde 
ziemlich schnell klar, worum es in 
den nächsten Tagen gehen sollte, 
nämlich all die Dinge zu lernen, die 
ein Wikinger können muss.
Und damit ging es dann gleich am 
nächsten Tag los. Da wurden Schil-
de und Streitäxte hergestellt, Bärte 
geflochten, Helme und Katapulte 
gefertigt, um dann in verschie-
denen Aufgaben diejenigen zu 
finden, die die Wikingerausbildung 
am besten durchlaufen hatten.
Ein besonderes Highlight war in 
diesem Jahr der Hike, bei dem 
die verschiedenen Altersgruppen 
eine Nacht außerhalb verbrach-
ten. Die Rover, Pfadfinder und 
Jungpfadfinder erreichten ihren 
Übernachtungsplatz in Kanus, 
die Wölflinge, die jüngsten bei 
den Pfadfindern, wanderten nach 
einer Kanu-Halbtagestour los. Alle 
Gruppen nächtigten unter freiem 
Himmel, was dank des tollen Wet-
ters über die ganze Zeit des Lagers 
kein Problem war, nur die Mücken 
ärgerten den einen oder anderen 
doch sehr. 
Die übrigen Abende wurden am 

DPSG-Stämme Wächtersbach und Niederdorfelden
auf gemeinsamen Sommerlager

Wickie sticht in See –
mit mehr als 100 Pfadis

gemütlichen Lagerfeuer verbracht, 
Spiele und Singrunden machten 
allen viel Spaß und spätestens 
am letzten Abend wurde dann 
deutlich, wieviel Gemeinschaft in 
den Tagen entstanden ist. „Beson-
ders freuen wir uns, dass auch in 
diesem Jahr unsere Freunde aus 
Niederdorfelden dabei sind.“, freut 
sich der Wächtersbacher Stam-
mesvorstand Markus Leis über 
ein rundum gelungenes Lager. 
Heike Müller, Stammesvorsitzende 
aus Niederdorfelden ergänzt: „Wir 
waren ein Team und haben das 
Lager zusammen unglaublich gut 
gestaltet. Es war ein tolles Erlebnis 
für alle Beteiligten!“
Dazu trugen sicher auch die von 
den einzelnen Gruppen vorberei-
teten Morgen- und Abendrunden 
sowie der von Pfarrer Kowalczyk 
aus Niederdorfelden gefeierte 
Gottesdienst bei, zu dem er auf 
das Lager kam.
Und dann war auch schon der 
Abreisetag da, alle halfen fleißig 
mit, so dass der Zelt- und Lager-
abbau sehr gut gelang. Nach der 
Müllkette über den Platz, einem 
großen Abschlusskreis und dem 
traditionellen Lied „Nehmt Ab-
schied, Brüder!“ machten sich 
zwei Reisebusse voller Pfadfin-
derinnen und Pfadfinder und die 
Materialtransporter auf den Heim-
weg. Alle kamen gut zu Hause an, 
und so ging ein tolles und sehr 
erlebnisreiches Lager zu Ende, das 
sicher noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.
Weitere Informationen zur Arbeit 
der DPSG St. Bonifatius Wäch-
tersbach sind unter http://www.
stamm-bonifatius.de/ zu finden. 
Wer die Arbeit des Stammes 
unterstützen möchte, kann dies 
gerne tun: DPSG Wächtersbach, 
Kto 5 479 878 bei der VR Bank 
Wächtersbach (BLZ 506 616 39).



Bekanntmachungen Ausgabe 28. Juli 2018
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Wächtersbach. Auch 2018 möchte 
die Stadt Wächtersbach wieder den 
Ehrenpreis für herausragendes, eh-
renamtliches Engagement verleihen. 
Mit dem sogenannten „Wächter“ sol-
len Personen ausgezeichnet werden, 
die sich im sozialen, ökologischen, 
politischen, humanitären oder einem 
sonstigen gesellschaftlichen Bereich 
besonders herausragend hervortun 
oder hervorgetan haben und mit 
ihrem ehrenamtlichen Engagement 
das Wohl der Allgemeinheit und das 
Ansehen der Stadt fördern. Grundla-
ge für diese Auszeichnung stellen die 
„Richtlinien für die Auszeichnung für 
ehrenamtliches Engagement bei der 
Stadt Wächtersbach“ dar, die auf der 
Internetseite der Stadt Wächtersbach 
zum Download zur Verfügung stehen.
Danach kann der „Wächter“ für 
folgende Bereiche verliehen werden:
• Ehrenamtliches Engagement (z. B. 
in Vereinen oder in sozialen, ökologi-
schen, politischen oder humanitären 
Bereichen)
• Ehrenamtliche Rettungs- und Hilfs-
kräfte (Feuerwehr, THW, DRK usw.)
• Kultur (Musik, Kunst, Gesang, 
Schriftwerke, usw.) 
• Engagement U 18
• Für das Lebenswerk
• Wirtschaftliche Innovation/Enga-
gierte Unternehmer
• Heimatpflege
Vorschläge, welcher Person oder 
welcher Gruppe der Preis verliehen 
werden sollte, können auch von den 

Stadt Wächtersbach - Aufruf zur Einreichung
von Vorschlägen für den Ehrenamtspreis
Damit es wieder heißt:
„Der Wächter 2018 geht an…“

Bürgerinnen und Bürgern, insbe-
sondere von den Vereinen der Stadt 
Wächtersbach, eingereicht werden. 
Weitere Informationen zur Verlei-
hung des Wächters erhält man auf der 
Internetseite der Stadt Wächterbach 
unter „Aktuelles → Verleihung des 
Wächters“. Dort stehen auch die be-
treffenden Richtlinien sowie ein Vor-
druck zur Einreichung des Vorschlags 
zum Download zur Verfügung. An-
sprechpartner zur Verleihung dieses 
Ehrenpreises im Rathaus ist Nikolai 
Kailing (Tel.: 06053-80272), bei ihm 
kann der entsprechende Vorschlags-
bogen ebenfalls abgeholt werden. 
Vorschläge für die Verleihung des 
Wächters 2018 können noch bis zum 
24. August eingereicht werden.

Wächtersbach. Während die gro-
ßen Maurer- und Dacharbeiten am 
Schloss ihrem Ende entgegen sehen, 
konnte nun im Schlossinneren mit 
dem Innenausbau angefangen wer-
den. Bürgermeister Andreas Weiher 
ist froh darüber, dass es nun weiter 
geht, denn einige Abstimmungsmaß-
nahmen mit dem Landesdenkmalamt 
und auch Krankheitsfälle von wich-
tigen Vorarbeitern haben zu einer ca. 
drei- bis viermonatigen Verzögerung 
des Bauzeitplanes geführt. Nun wer-
den die Be- und Entlüftungskanäle 
verlegt sowie Trockenbauarbeiten 
und Innenputzarbeiten begonnen.
„Es ist noch eine Menge zu tun, aber 
durch die gute Zusammenarbeit den 

Schloss: Der Innenausbau hat begonnen
Architekten von Soden und Pankratz 
mit den Fachplanern, Ingenieuren 
und ausführenden Firmen sowie den 
zuständigen Behörden, kann man mit 
dem bisherigen Ablauf des großen 
Bauvorhabens zufrieden sein“, so der 
Bürgermeister zuversichtlich. 
In den nächsten Wochen und Mo-
naten wird es weiter gehen mit der 
Elektro-, Heizungs- und Sanitär- 
installation sowie den abschließen-
den Dach- und Putzarbeiten. „Sehr 
froh sind wir auch darüber, dass es 
bisher zu keinen Unfällen auf der 
Baustelle kam. So kann es bleiben,“ 
freut sich ebenso auch Bauamtsleiter 
Wolfgang Schmidt sowie Hauptamts-
leiter Uwe Paul.

Wächtersbach. Aufgrund der erhöh-
ten Verkehrssicherung im Schloss-
wald ändert die Stadt Wächtersbach 
die Führung der Wanderwege.
Im Juni fiel eine große alte Buche 
alters- und krankheitsbedingt ohne 
äußere Einflüsse wie Sturm oder 
Starkregen im Schlosswald um. Die 
Schäden sind heute noch sichtbar. 
Glücklicherweise kam niemand zu 
Schaden. Daher  musste seitens Hes-
senForst gehandelt werden.
Die momentan bestehende Wegefüh-
rung, mit allen vorhandenen Wegen, 
beinhaltet eine hohe Verkehrssiche-
rungspflicht für Wächtersbach als 

Stadt Wächtersbach - Wegeführung Schlosswald
Gefahr im Verzug macht neue Wege-
führung im Schlosswald notwendig

Kommune und letztendlich für Hes-
senForst. In Zusammenarbeit mit Hes-
senForst wurden nun die Wanderwege 
im Schlosswald überarbeitet, um die 
Verkehrssicherungspflicht gezielt be-
treuen zu können. Zwei Hauptwander-
wege mit zusätzlichen Verbindungs-
wegen bleiben bestehen und werden 
entsprechend beschildert. Die übrigen 
Wege außerhalb des markierten Weges 
werden mit Hinweisschildern verse-
hen und zu einem späteren Zeitpunkt 
durch Baumstämme abgegrenzt. Aus 
haftungsrechtlichen Gründen sind die 
nicht markierten Wege weiter nur auf 
eigene Gefahr passierbar.



Wächtersbacher Heimatzeitung 15/18 - 28. Juli 20186   7

Wächtersbach. Am Sonntagvor-
mittag endeten die Wächtersbacher 
Ferienspiele mit dem gemeinsamen 
Gottesdienst in der evangelischen 
Kirche. Anschließend kamen noch 
einmal alle Kinder in Begleitung der 
Eltern, Großeltern, Geschwistern und 
„ihren Uffbassern“ auf dem Sport-
gelände vor der großen Turnhalle 
zum Abschlussfest zusammen. Alle 
suchten Schatten unter den Zelten und 
Schirmen, denn die Sonne strahlte mit 
ganzer Kraft – gemäß dem Motto der 
Ferienspielwoche. 
Gemeinsam wurde gegessen, getrun-
ken, es wurden die handwerklich 
hergestellten Dinge präsentiert und 
Abschied gefeiert. Die große Sieger-
ehrung bildete den Höhepunkt des 
Nachmittags.
Erster Stadtrat Oliver Peetz war in 
Vertretung von Bürgermeister An-
dreas Weiher gekommen und über-
brachte dessen Grüße. Er bedankte 
sich insbesondere bei Jugendpflegerin 
Eva Erdreich und den 17 diesjährigen 
„Uffbassern“ für die gute Organisa-
tion im Vorfeld, die Betreuung der 
106 Kinder während der Woche und 
schlussendlich für die Vorbereitungen 

Wächtersbacher Ferienspielwoche schließt mit dem großen Familienfest 
Sieben Tage Sommer, Sonne und Spielespaß endeten auf dem Sportgelände
an der Turnhalle

des traditionellen Familienfestes am 
letzten Tag. Ein herzliches Danke-
schön ging auch an die vielen Helfer 
und Vereine, die in diesem Jahr mit 
ihren Aktionen die Ferienspielwo-
che unterstützten. So war der TV 
Wächtersbach mit drei Angeboten 
dabei, die Freiwillige Feuerwehr, der 
Musikzug Wächtersbach, Christoph 
Schilling u.s.w.; von Jonas Nickel 
wurde das Holz gespendet für das 
Lagerfeuer zur Zeltübernachtung, 
Reinhard Mayer vom Bauhof sowie 
Elena Schmidt und Tatiana Massold 
aus den Rathaus halfen die Woche 
über bei der Organisation und der 
Verpflegung der Kinder mit. Als 

Dank und Anerkennung erhielten alle 
„Uffbasser“ von der Evangelischen 
Kirchengemeinde einen Eisgutschein.
Oliver Peetz verabschiedete auch 
die russischen Ferienspielkinder 
mit ihren Betreuern. Er tröstete sie 
damit, dass sie immerhin länger in 
Wächtersbach zu Gast sein durften 
als die Deutsche Nationalmannschaft 
in Russland zur WM. Ein herzliches 
Danke richtete Peetz an die Gasteltern 
und den Partnerschaftsverein für die 
Betreuung der Kinder aus Troizk.
Eva Erdreich und Oliver Peetz ehr-
ten gemeinsam langjährig tätige  
„Uffbasser“, welche in diesem Jahr 
ein Jubiläum feiern konnten; so sind 

bereits zehn Mal als Betreuer Laura 
Ley und Patrick Kunst dabei; 25 Jahre 
ist Elena Schmidt dabei und schon 30 
Jahre Reinhard Mayer. 
Nun stand die Siegerehrung an  – alle 
Kinder erwarteten mit Spannung die 
Ergebnisse aus den Gruppenspielen 
und Aktionen. So fand ein Waldtag 
mit spannenden Spielen  an der Flori-
anhütte statt und die beliebten „Spiele 
im Park“ durften natürlich nicht feh-
len. Die jeweils besten drei Gruppen 
aus den Wettbewerben wurden mit 
Urkunden und kleinen Geschenken 
bedacht. Dann riefen ein letztes Mal 
die „Uffbasser“ alle Kinder zusam-
men – zum großen Gruppenfoto.

Wächtersbach. Ein herzliches Dan-
keschön sprachen am Freitagabend 
Bürgermeister Andreas Weiher und 
Ortsvorsteher Lars Kauer an Kira 
Gerhardt und ihr Betreuerteam aus. 
Sie hatten die Initiative ergriffen 
und die Waldensberger Ferienspiele 
wieder aufleben lassen. Viele Jahre 
fanden diese in Waldensberg statt, 
dann hörte das langjährig erfolgrei-
che Team auf und nun – nach einer 
kurzen Unterbrechung – konnten 
wieder Ferienspiele für die „Daheim-
gebliebenen“ durchgeführt werden. 
Täglich trafen sich die Kinder von 
15 bis 18 Uhr im und am August-
Grefe-Haus. Hier fanden die Ferien-

Wächtersbach. Am letzten Freitag 
war es soweit – zum ersten Mal 
war der Mobile Lebensmittelmarkt 
nach Wittgenborn auf den Parkplatz 
vor der ehemaligen Gaststätte „Zur 
Bergeshöh“ gekommen. Ein großes 
Warensortiment wartet auf die Kun-
den – so gibt es neben Milch- und 
Molkereiprodukten und den gängigen 
Lebensmitteln auch gebräuchliche 
Pflegeprodukte sowie Waren aus der 
Region wie Obst und Gemüse.  
In den nächsten Wochen wird im-
mer freitags ab 9.30 Uhr der große 
Lebensmittelwagen für ca. zwei 
Stunden vor Ort sein. Die Kunden 
können dort einkaufen und ihre Ad-
ressen hinterlassen. 
Später dann wird der Lebensmittel-

Immer am Freitagmorgen kommt der
Mobile Lebensmittelmarkt nach Wittgenborn
Eins-Zwei-Drei-Markt versorgt
Wittgenborner Bevölkerung

markt anhand der Adressdaten in die 
Straßen fahren und so für die Kunden 
den „Einkauf vor der Haustür“ mög-
lich machen. 
Bürgermeister Andreas Weiher, 
Stadtrat Werner Jung und Ortsvor-
steher Gerhard Werthmann begrüßten 
das Verkaufsteam des Mobilen Su-
permarktes im Namen der Stadt. Die 
allererste Kundin war Ingrid Burger, 
sie wurde natürlich ganz besonders 
herzlich willkommen geheißen im 
mobilen Lebensmittelmarkt. Sie 
zeigte sich begeistert von der Idee, 
ebenso die zahlreichen Kunden und 
Kundinnen, die die Möglichkeit 
gerne nutzen, um auf kurzem Weg 
einzukaufen. 

Kira Gerhardt und Team organisierten eine
abwechslungsreiche Ferienspielwoche
Waldensberger Ferienspiele

Das Foto zeigt die Ferienspielkinder aus Waldensberg mit Kira Gerhardt 
und ihrem Team zusammen mit Ortsvorsteher Lars Kauer und Bürgermeister 
Andreas Weiher

spielnachmittage statt. 18 begeisterte 
Kinder im Kindergarten- und Schul-
alter erlebten wunderschöne Tage 
miteinander. 
Die Stadt Wächtersbach unterstütz-
te – wie auch in der Vergangenheit 
– diese Initiative mit Straßensiche-
rungsmaßnahmen wie Beschilde-
rung. Der Bauhof hatte die Kletter-
wand und Hüpfburg auf dem schönen 
großen Spielplatz aufgestellt und 
half finanziell bei der Durchführung. 
Auch Ortsvorsteher Lars Kauer hatte 
ein tolles Geschenk für die Kinder 
mitgebracht; bei den herrschenden 
Temperaturen wurde das  Nogger-Eis 
mit großer Begeisterung genossen. 

Das Foto zeigt Ingrid Burger während ihrem ersten Einkauf am Mobilen 
Supermarkt.



Wächtersbach. Die Arbeiten zur 
Fahrbahnerneuerung auf der B 276 
sind zu Ende, sodass der letzte Bau-
abschnitt für den Straßenverkehr 
wieder freigegeben werden konnte.
Daneben wurde nun während der 
Bauarbeiten zur Errichtung des 
Kreisverkehrs auf der L 3194 „Am 
Bahnhof“ Ecke Brückenstraße fest-
gestellt, dass Versorgungleitungen 
in diesem Bereich erneuerungsbe-
dürftig sind. Die an den Bauarbeiten 
beteiligten Stellen sind sich jedoch 
einig, dass es sinnvoll und vor allem 
wirtschaftlich sei, diese Leitungen 
schon zu den aktuellen Baumaßnah-
men zu erneuern, anstatt zu einem 
späteren Zeitpunkt die Straße erneut 
aufzubrechen. Damit sich allerdings 
die Errichtung des Kreisverkehrs 
durch diese zusätzliche Maßnahme 
für die Verkehrsteilnehmer insgesamt 
nicht verzögert, ist eine Vollsper-
rung des betreffenden Bereichs seit 

Seit 17. Juli Vollsperrung der L 3194 „Am Bahnhof“
Ecke Brückenstraße mit Verkürzung der Bauzeit
Kreisverkehr Wächtersbach 
Brückenstraße

Dienstag, 17. Juli notwendig. Die 
Vollsperrung hat darüber hinaus den 
Vorteil, dass viele Aufgaben nun 
parallel erledigt werden können, 
sodass sich die ursprüngliche Bauzeit 
verkürzen wird.

Der Verkehr wird in dieser Zeit 
über die Industriestraße umgeleitet 
und an der Einmündung zur B 276 
durch eine Ampelanlage geregelt. 
Der Lieferverkehr zur SFM ist von 
der Vollsperrung nicht betroffen 
und wird auf der Einmündung „Am 
Bahnhof“ weiterhin über die proviso-
risch eingerichtete Einfahrt geführt. 
Die Bäckerei Naumann sowie die 
Schwenninger BKK sind über die 
Innenstadt ebenfalls erreichbar. 
Der P+R Parkplatz steht in diesem 
Bereich während der Vollsperrung 
leider nicht zur Verfügung. Es wird 
daher gebeten auf die übrigen P+R 
Parkplätze auszuweichen.

Sprechtagsplan für August 2018
Das Hessische Amt für Versorgung und Soziales in Fulda, 
bietet jeden Mittwoch im Rathaus, Zimmer 01, seine Sprech-
stunden, vertreten durch Peter Derbort und Thomas Witzel 
(im Wechsel) an.

Adresse: Main-Kinzig-Straße 31, 63607 Wächtersbach, 
Telefon: 06053-8020.

Termine: 1., 8., 15., 22. und 29. August, jew. 8.30 bis 12 Uhr

Wächtersbach. Wie in jedem Som-
mer ist am Sonntag die jährliche 
Wartungswoche im Holzhackschnit-
zelheizkraftwerk angelaufen. Nach 
dem das Holzfeuer nicht mehr ge-
füttert wird, erlöscht es nach einiger 
Zeit, auch der Zuführungsschacht 
ist dann ausgebrannt. Nach ca. 30 
Stunden kann dann der Innenraum 
der Feuerung inspiziert werden. 
Jährlich werden verschieden Bauteile 
erneuert, besonders in Bereichen,  in 
denen das Holz in und die Asche aus 
dem Verbrennungsraum gefördert 
wird. Diese Bauteile unterliegen 
einem hohen Verschleiß, da sie rund 
um die Uhr an 355 Tagen im  Jahr in 
Betrieb sind.
Mit Trockeneis wird das Innere des 
Kessels abgestrahlt und danach ins-
piziert. Auch verschiedene turnusmä-
ßige Überprüfungen finden statt. In 
diesem Jahr wird als Besonderheit der 
Generator überholt. Hierzu wurde das 
vier Tonnen schwere Aggregat ausge-
baut und zum Hersteller geschickt. 
Seit nunmehr neun Jahren ist der 
Generator störungsfrei gelaufen und 
hat in dieser Zeit über 60 Millionen 
Kilowattstunden klimafreundlichen 
Strom aus Holz erzeugt. Damit könn-
te man 1.000 durchschnittliche Drei-
Personen-Haushalte 18 Jahre lang 
mit Strom versorgen; eine gewaltige 
Menge an Strom.
Bürgermeister Andreas Weiher konn-
te sich davon überzeugen, dass die 
Arbeiten planmäßig laufen. Von 
Geschäftsführer Jörg Lotz wurde ihm 

BioEnergie Wächtersbach -
Holzhackschnitzelheizkraftwerk:
Planmäßige Wartung
für klimafreundliche Energie

berichtet, dass bereits am Donnerstag 
das Feuer wieder entfacht wird. Wie 
bei einem Lagerfeuer wird hierfür ein 
Holzstoß auf dem Verbrennungsrost 
aufgeschichtet, von Hand angezündet 
und langsam werden die Hackschnit-
zel auf das brennende Feuer gescho-
ben. Die großen Gebläse laufen an 
und sorgen für eine vollständige 
Verbrennung.
Im nächsten Jahr wird unter optima-
len Gegebenheiten schon im Sommer 
der geplante neue Kraftwerksblock 
zur Verfügung stehen, hierzu ist 
jedoch noch ein Genehmigungsver-
fahren abzuwickeln und Lieferfristen 
sind zu verhandeln. Nach Klärung 
sämtlicher Voraussetzungen werden 
alle Beteiligte mit Hochdruck an der 
Erweiterung des Nahwärmenetzes 
arbeiten.

Wittgenborn. Am Montag fand 
erstmals der Kindertreff-Cup des 
Kindergartens Schatzinsel in der 
Halle der Kulturgemeinschaft Witt-
genborn statt. Zwölf Kinder spiel-
ten in zwei Halbzeiten, á zehn 
Minuten, siegreich gegen ihre 
acht verschwitzten Mamas. Die 
Mütter gingen früh in Führung und 
bestimmten die erste Halbzeit. Mit 
einer starken gemeinschaftlichen 
Aktion glichen die Kinder dann 
aber durch einen Konter aus. Das 
Spiel wurde emotionaler und kurz 
vor Schluss der ersten Halbzeit, 
erhielten die Kinder einen Freistoß 
durch ein Foul der Mütter. So ging 
es mit einem 2:2 in die Pause. In 
der zweiten Halbzeit hatten beide 

Kindertreff-Fußball-Cup auf der Platte
Teams ihre Chancen aber die  Müt-
ter verpassten den Anschluss ge-
gen die trippelnden Leichtfüßigen. 
Ein letztes Aufbäumen ins 3:3 und 
schließlich das wild applaudierende 
Siegestor 4:3 von den Sprösslin-
gen. Spitze. Der Endstand nach 
dem traditionellen Elfmeterschie-
ßen, von lautstarken Schüssen 
bis hin zum Pfostentreffen, ergab 
14:10. Liebevoll gebastelte Sieger-
Medaillen schmückten die Hälse 
der stolzen und erschöpften An-
wesenden. Ein großes Dankeschön 
an die Organisatoren des Kinder-
gartens und an die lautstarken 
Fanmeilen, die durch Omas,Opas, 
jubelnde Geschwister und Väter 
gebildet wurde.



Wächtersbach. Zunächst sei hier 
einmal Ralf Löffler, dem Bauleiter 
der Stadt, gedankt, der stets be-
reitwillig für die Schloss-Artikel des 
Fördervereins Schloss und Park die 
nötigen baulichen Informationen 
liefert und mit viel Geduld für zusätz-
liche Fragen zur Verfügung steht.
So wie vor 200 Jahren aus der wehr-
haften Wasserburg ein der Zeit an-
gepasstes schönes Schloss  wurde, 
so wird heute das seit etwa 40 Jah-
ren unbewohnte Schloss Stück für 
Stück restauriert und an das heutige 
„moderne Leben“ mit seiner aktuel-
len Technik angepasst. Als Beispiel 
dazu sei der Technikraum im drit-
ten Obergeschoss, dem Dachge-
schoss, genannt. Dieser Bereich 
im Nordwest-Flügel des Schlosses 
war früher ohne nennenswerte Ver-
wendung. Heute ist hier ein Raum 
entstanden von 150 m² und einer 
Höhe von drei Metern, in dem die 
Lüftungsanlage für den darunter 
liegenden Veranstaltungssaal mit 
Vorbereitungsküche untergebracht 
wird sowie auch die Stromverteilung 
und die EDV-Anlage. (Darüber gibt 
es nur noch den Spitzboden mit 2,5 
Meter Höhe, über eine Bodentreppe 
zugängig).
Dieser Technikraum ist wei-
testgehend fertig gestellt 
bis auf die Verkleidung 
der Dachgauben. Wän-
de, Decke und Fußboden 
sind nach entsprechen-
der Isolierung mit einer 
Brandschutzbeplankung 
„Fireboard“ ausgestattet, 
ein farbiger Anstrich ist 
nicht mehr erforderlich. Die 
beiden Lüftungsgeräte sind 

Der Förderverein Schloss und Park informiert :
Stand der Arbeiten im Schloss

Technikraum im Dachgeschoss
bereits fest installiert, die Lüftungs-
kanäle sind für die Montage bereit. 
Sie werden an die im Boden bereits 
fest eingebauten Brandschutz-
klappen (Bild Trockenbauweise) 
angeschlossen, welche im Brandfall 
automatisch schließen und so das 
Weiterleiten von Rauch und Feuer 
verhindern.
Im hinteren Bereich des Technik-
raums werden in Trockenbauweise 
einige Räume abgetrennt für die 
Stromverteilung und die EDV-
Anlage. In der Mitte des Bildes 
(siehe oben) ist eine Zugstange 
zu sehen, die durch den Boden 
geht und eine Anbindung durch 
die Decke hat zu dem darüber 
liegenden Dachgebälk. Über eine 
Gewindehülse ist ihre Länge jus-
tierbar. Acht solcher Stangen gibt es 
im gesamten Technikraum, über die 
die Unterzüge (Deckenbalken) des 
Veranstaltungssaals und der Vor-
bereitungsküche gehalten werden.
Die beiden Bilder zeigen den Zu-
stand des Technikraums Anfang 
Juli. Inzwischen ist die Montage 
der Lüftungskanäle und der Wän-
de der separaten Räume schon 
fortgeschritten.

Wächtersbach. Begonnen hat 
Otto Fiegler mit dem Buch: Fran-
ziskus von Andreas Englisch. 
Der Untertitel war treffend – „Ein 
Lebensbild“. Wie Otto Fiegler 
den Anwesenden das Buch sehr 
einfühlsam näher brachte war 
schön. Ein Bild der Kurie über 
drei Päpste hinweg; mit dem An-
spruch Fakten darzustellen und die 
persönliche Meinung außen vor 
zu lassen. Laut Otto Fiegler vom 
Autor sehr gut gelungen und nicht 
nur deswegen empfehlenswert. 
Die Unterschiede zwischen dem 
Glaubensverständnis könnte nicht 
deutlicher präsentiert werden, als 
im Vergleich dieser drei Päpste der 
katholischen Kirche. 
Im Anschluss stellte Isabell Hau-
schild das Buch „One of us is 
lying“ (Einer von uns lügt) von 
Karen McManus vor. Diese Ge-

Trotz WM Halbfinalspiel wurde der Literaturstammtisch 
durchgeführt und es war spannend 

Franziskus versus WM
schichte handelt in den USA und 
ist zwar als Jugendbuch beworben 
– aber eigentlich ein Buch für alle 
Altersklassen. Es handelt von dem 
mysteriösen Tod eines Mitschülers 
in einer US Schule, der alles ande-
re als beliebt war. Wie Hauschild 
darlegte, war er der Typ, der wah-
re aber gleichwohl schmutzige 
Geschichten – sogenannte intime 
Geheimnisse – öffentlich machte 
und mittels Handy und App jedem 
zugänglich machte. Es gibt wohl 
niemand in der ganzen Schule, 
der den Jungen lieber heute als 
morgen in die Gefilde des Hades 
wünschte. Was dann ja auch 
passierte…
Ein sehr gelungener Abend mit 
zwei großartigen Buchvorstellun-
gen. Der nächste Literatur-Stamm-
tisch ist dann am 14. August, 20 
Uhr, im Kikeriki in Wächtersbach.
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Wächtersbach. Der Kinzigtaler 
Vogelzucht- und Schutzverein 
unternimmt am Samstag, 1. Sep-
tember, einen Ausflug in die ZOOM-
Erlebniswelt Gelsenkirchen. Tier- 
und Freizeiterlebnisse vereinen sich 
hier zu einer „Weltreise an einem 

Ausflug in die
ZOOM-Erlebniswelt Gelsenkirchen

Tag“. Es besteht noch Mitfahrgele-
genheit. Der Kostenbeitrag für die 
Busfahrt sowie den Eintritt beläuft 
sich auf 40,- Euro für Erwachsene 
und 20,- Euro für Kinder. Infos bei 
Winfried Grauel, Tel.: 06056-2637 
oder Mobil: 0163-9877504.

Bad Orb. Wolfsschlucht und Waldes- 
einsamkeit: Der Freischütz ist 
„DIE“ Deutsche Romantische Oper 
schlechthin. Romantisch, ja – aber 
idyllisch? Weit gefehlt. Der ewige 
Kampf zwischen Gut und Böse, 
zwischen weißer und schwarzer 
Magie tobt um den Jägerburschen 
Max und seine Geliebte Agathe. 
Der Durst nach Ansehen, Erfolg 
und Rache bringt die Ängste und 
Abgründe der menschlichen Seele 
ans Licht und jagt sie zurück in die 
Finsternis des romantischen deut-
schen Waldes.
Die Opernakademie Bad Orb hat 
es sich seit mehr als 30 Jahren zur 
Aufgabe gemacht jungen Opern-
sängern aus der ganzen Welt den 
Einstieg in die Opernhäuser zu 
erleichtern. Die Sommerakademie 
gibt ihnen Gelegenheit, eine kom-
plette Partie in einer professionellen 
Inszenierung mit großem Orchester 
zu erarbeiten und zur Aufführung 
zu bringen.
Die künstlerische Leitung besteht 
aus Dirigent Michael Millard und 
Regisseur und Opernsänger Erik 
Biegel. Das Regieteam setzt sich 
aus Profis aus der Musiktheater-
szene zusammen. Der Chor der 
Opernakademie besteht aus Sän-
gern der Region. Die Leitung des 

Opernakademie Bad Orb:

„Der Freischütz“
(Carl Maria von Weber)

Opernchores liegt in den Händen 
von Wolfgang Runkel.
Träger und Veranstalter ist seit 2001 
der Verein „Freunde der Opern-
akademie Bad Orb e. V.“, der die 
Produktionen auch finanziert und 
ehrenamtliche Helfer koordiniert. 
www.opernakademie.com
Vorstellungen 2018:
Premiere: Donnerstag, 9. Au-
gust, 19.30 Uhr, vorher ab 17 Uhr 
Premieren-Buffet im Hotel an der 
Therme.
2. Vorstellung: Samstag, 11. Au-
gust, 17 Uhr, mit anschließendem 
„Sponsoren-Dinner“ im festlich 
geschmückten Saal im Hotel an 
der Therme.
3. Vorstellung: Sonntag, 12. Au-
gust, 18 Uhr.
Einführungsvorträge jeweils eine 
halbe Stunde vor Vorstellungsbe-
ginn durch die Dramaturgin Athena 
Schreiber.
Eintrittskarten zwischen 24,- bis 
37,- Euro.
www.opernakademie.com/tickets
www.botingo.de/tickets
Tourist-Information Bad Orb, Tel. 
06052-8314, Kurparkstraße 2, 
63619 Bad Orb; GNZ-Ticketshop, 
Tel.: 06051-833244, Druck- und 
Pressehaus Naumann, Gutenberg-
str. 1, 63571 Gelnhausen.



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

PR-Anzeige

Inmitten der Wächtersbacher Altstadt 
ist ein echtes Traditionsunterneh-
men ansässig: die Hof-Apotheke. 
Im Firmen-Logo ist noch heute die 
Jahreszahl 1731 zu lesen. Es war das 
Jahr, als der Fürst zu Ysenburg und 
Büdingen dem Apotheker das Privileg 
erteilte, sein Haus und seinen Hof mit 
Arznei zu versorgen.
230 Jahre später – 1961 –, erwarb 
Günther Wetzel die Hof-Apotheke, 
und seitdem wird diese im Famili-
enbesitz geführt. Heute leitet seine 
Tochter Brigitte Brinkmann, Fach-
apothekerin für Offizinpharmazie, 
gemeinsam mit ihrer Tochter Eva 
Ungermann den Betrieb. Dabei legen 
sie Wert auf eine freundliche und 
sachkundige Beratung ihrer Kunden 
sowie auf hohe Qualitätsstandards. 
Dass diese erfüllt werden, dokumen-
tiert die Zertifizierung nach DIN ISO 
9001:2008, die die Apotheke bereits 
im Jahr 2009 erhielt und die jährlich 
erneuert wird – so zuletzt vor weni-
gen Tagen.
Tradition und modernste Beratungs-
angebote schließen sich für das 
Team dabei keineswegs aus. Eine 
besondere Aktion steht in diesem 
Jahr am Donnerstag, 16. August an: 
ein Blutdruckmessgeräte-Prüftag. Im 
Turnus von zwei Jahren, so empfeh-
len Experten, sollten Blutdruckmess-
geräte zur Sicherheit der Patienten 
kontrolliert werden. „Nur so können 
Sie sicher sein, dass Sie verlässliche 
und für Ihren Arzt aussagefähige 
Ergebnisse erhalten“, heißt es dazu 
in einem Informationsschreiben von 
aponorm. Überprüft werden 
die Geräte, die bereits am 
Vortag in der Hof-Apotheke 
abgegeben werden sollen, 
von einem Experten der Fir-
ma WEPA Apothekenbedarf. 
Zum Preis von 10,- Euro wer-
den die Geräte – egal von 
welchem Hersteller – am 
Prüftag messtechnisch kon-
trolliert und gegebenenfalls 
mit einem Prüfsiegel verse-

hen. Bei der Abholung erhalten die 
Kunden zudem ein Prüfprotokoll. 
Sollte hingegen ein neues Gerät 
benötigt werden, werden beim Kauf 
eines neuen Apparats die 10,- Euro 
angerechnet.
Selbstverständlich gehört zum gene-
rellen Service auch das Messen des 
Blutdrucks in der Apotheke – ebenso 
wie der Verleih von zwei Milchpum-
pen der Firma Medela, Babywaagen 
und Pari-Boys sowie die Herstel-
lung individueller Rezepturen nach 
höchsten Qualitätsstandards und mit 
moderner Gerätschaft. Punkten kann 
das Gesundheitsunternehmen auch 
bei der Homöopathie: In der Apo-
theke arbeitet eine Heilpraktikerin, 
die über Globuli, Schüssler-Salze und 
ähnliches hervorragend Bescheid 
weiß. Speziell geschulte Fachkräfte 
für die Bereiche Diabetes, Migräne 
sowie Kompressionstherapie sind 
ebenfalls stets für die Kunden da. 
Weiterhin gehört eine Dermokos-
metik-Fachberaterin zu den Mit-
arbeiterinnen. Sie garantiert eine 
fachkundige Beratung zu Pflegepro-
dukten unter anderem der Marken 
Lierac, Vichy und Eucerin. Und seit 
vergangenem Jahr darf sich eine der 
Pharmazeutisch-technischen Assis-
tentinnen zusätzlich Dermatologie-
Fachberaterin nennen.
Seit April 2010 gehört auch die Kinzig-
Apotheke, in der Apotheker Carsten 
Hofacker für kompetente Beratung 
sorgt, als Filiale in der Wächtersba-
cher Brückenstraße zum Unterneh-
men.
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INNENSTADT
Haas, Katharina Châtilloner Straße 57 01.08.1938 80
Holick, Frank-Erik Châtilloner Straße 81 02.08.1943 75
Wittmann, Hildegard Wolfsgrabenstraße 43 05.08.1948 70
Maier, Kurt Sandweg 1 09.08.1928 90
Goldbach, Emil Hopfengarten 3 11.08.1943 75
Feindler, Johanna In den Rödern 14 13.08.1943 75
Richter, David Châtilloner Straße 4 13.08.1948 70
Bog, Anna In den Rödern 15 14.08.1928 90
Tronich, Irmgard Spessartstraße 27 14.08.1933 85
Matzke, Margarete Rhönstraße 10 15.08.1938 80
Pointner, Friedrich Spessartstraße 50 19.08.1933 85
Sohn, Gerd Rüdiger Am Roten Berg 11 19.08.1943 75
Spitzer, Hannelore Sudetenstraße 8 20.08.1943 75
Breuer, Ursula Spessartstraße 61 22.08.1943 75
Krebs, Heinz Gartenstraße 2 24.08.1938 80
Leger, Dr. Rudolf  Höchster Weg 2 30.08.1948 70

AUFENAU
Junk, Wendeline Schweinfurter Straße 9 19.08.1948 70

HESSELDORF
Akbulut, Mustafa Am Holderstrauch 2 01.08.1933 85

LEISENWALD
Reifschneider, Theresia Wolferborner Straße 17 26.08.1933 85
Grünewald, Marie Reffestraße 7 31.08.1938 80

NEUDORF
Giese, Karin Am Rosengarten  20.08.1948 70

WITTGENBORN
Eisner, Harald Bornring 24 06.08.1948 70

WEILERS
Otto, Dieter Neudorfer Straße 17 24.08.1948 70

EHEJUBILARE
Christina und Gerhard Schneider             Diamantene Hochzeit     04.07.1958
Martin-Luther-Straße 8, Aufenau

Asiye und Mustafa Akbulut     Goldene Hochzeit 08.08.1968
Am Holderstrauch 2, Hesseldorf
Gerda und Manfred Dembowski     Diamantene Hochzeit   21.08.1958
Main-Kinzig-Straße 10, Innenstadt

Im Mai wurden durch die Feu-
erwehren aus Wächtersbach 49 
Einsätze abgearbeitet.
Am 2. Mai, 1.17 Uhr, wurden die 
Feuerwehren aus Waldensberg 
und Leisenwald zu einem Brand in 
das Nagelgäßchen alarmiert. Eine 
brennende Gartenhütte wurde 
gelöscht. Zur Kontrolle der Einsatz-
stelle wurde durch die Feuerwehr 
Wächtersbach eine Wärmebild-
kamera an die Einsatzstelle ge-
bracht. Im Einsatz waren jeweils 
zwei Fahrzeuge der Feuerwehren 
aus Leisenwald und Waldensberg 
und ein Fahrzeug der Feuerwehr 
Wächtersbach.
Ab dem 4. Mai wurden durch die 
Feuerwehren der Stadt Wächters-
bach im Rahmen der Messe Wäch-
tersbach in der Zeit zwischen 7 Uhr 
und 24 Uhr ein Brandsicherheits-
dienst gestellt. Zusätzlich wurde für 
die Abendveranstaltungen eigene 
Brandsicherheitsdienste gestellt, 
unter anderem während des Feu-
erwerks am Waldrand während der 
Messe Gala.
Am 10. Mai, 16.52 Uhr wurde die 
Feuerwehr Aufenau zu einer Tier-
rettung in die Grimmstraße alar-
miert. Im Einsatz war ein Fahrzeug.
Am 12. Mai, 23.35 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Wächtersbach zur 
nachbarschaftlichen Löschhilfe 
durch die Feuerwehr Bad Orb in 
die Marktbrunnenstraße in Bad Orb 
nachalarmiert. Dort brannte ein 
Wohnhaus und das Feuer drohte 
auf ein angrenzendes Haus über-
zugreifen. Durch die Feuerwehr 
Wächtersbach wurde die Feuer-
wehr Bad Orb bei den Löscharbei-
ten unterstützt und zusammen mit 
der später alarmierten Feuerwehr 
Aufenau die Löschwasserversor-
gung hergestellt. Weiterhin wurden 
über den Abrollbehälter Atem-
schutz neue Atemschutzgeräte 
an die Einsatzstelle gebracht. Im 
Einsatz waren vier Fahrzeuge der 
Feuerwehr Wächtersbach und ein 
Fahrzeug der Feuerwehr Aufenau.
Am 13. Mai, 19.51 Uhr, wurde die 

Feuerwehr Hesseldorf zu einem 
Verkehrshindernis auf der Bracht-
talstraße alarmiert. Das Hindernis 
wurde beseitigt. Im Einsatz war ein 
Fahrzeug.
Am 25. Mai, 22.05 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Wächtersbach zur 
Amtshilfe für die Polizei alarmiert. 
Im Einsatz war ein Fahrzeug.
Am 27. Mai, 9.12 Uhr, wurde durch 
die Feuerwehr Wächtersbach ein 
Umzug in der Friedrich-Wilhelm-
Straße abgesichert. Im Einsatz 
waren zwei Fahrzeuge.
Am 30. Mai, 23.58 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Wächtersbach zu 
einem Kleinbrand am Bahnhof 
alarmiert. Das Feuer im Bereich 
der Bahngleise wurde gelöscht. 
Im Einsatz waren zwei Fahrzeuge.
Am 31. Mai, 10.33 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Aufenau zu einer 
Hilfeleistung in die Leipziger Stra-
ße alarmiert. Im Einsatz war ein 
Fahrzeug. Um 16.22 Uhr wurde die 
Feuerwehr zu einer Türöffnung für 
den Rettungsdienst alarmiert. Im 
Einsatz war ein Fahrzeug.

Am 9. Juni, 18.49 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Aufenau zu einer Hil-
feleistung in die Heinestraße alar-
miert. Im Einsatz war ein Fahrzeug.
Am 12. Juni, 14.14 Uhr, wurden 
die Feuerwehren aus Wittgenborn 
und Wächtersbach zu einer Tier-
rettung in die Langgasse alarmiert. 
Im Einsatz war ein Fahrzeug der 
Feuerwehr Wächtersbach.
Am 22. Juni, 17.18 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Aufenau in die Frank-
furter Straße zu einer Ölspur alar-
miert. Im Einsatz war ein Fahrzeug.
Am 23. Juni, 21.59 Uhr, wurden die 
Feuerwehren aus Wächtersbach, 
Neudorf und Aufenau zu einem 
Waldbrand zwischen Neudorf und 
Weilers alarmiert. Dabei handelte 
es sich um einen Fehlalarm.

Weitere Informationen und Details 
zu den Einsätzen unter www.
feuerwehr-waechtersbach.de, 
Ankündigungen des Fördervereins 
unter facebook.com/feuerwehr-
waechtersbach

Wittgenborn. Der Deutsche Ama-
teur Radio Club e.V. Ortsverband 
Frankfurt West unterstützt die 
Contest Gruppe Wittgenborn tat-
kräftig und möchte mit einem 
Hallenflohmarkt in Wittgenborn 
dies nochmals unter Beweis stellen.
Wie jeder in seinem Hobbykeller 
feststellen kann sammelt sich vieles 
unter der Vorstellung „kann man 
mal gebrauchen“ an, wird aber 
lange Jahre gar nicht beachtet. So 
geht es natürlich auch den Funk-
amateuren.
Am 4. August wird die Halle gegen 
9 Uhr geöffnet um die Besucher 
und Interessierten einzulassen. In, 
und je nach Wetter, auch außerhalb 

Contest Gruppe Wittgenborn e.V. öffnet Halle für einen
Technik-Flohmarkt der Funkamateure 

Für Technik-Freaks:
Hallenflohmarkt in Wittgenborn

der Halle können alle auch das 
aktive Gerät der Amateurfunkstelle 
besichtigen. Für die Versorgung 
wird ein Grill aktiv sein und für 
Getränke wird auch gesorgt sein. 
Kurzfristige Informationen zur Pla-
nung und Veranstaltungsdetails 
werden auf der Homepage www.
cg-wittgenborn.de zu finden sein, 
so Herr Diehl.
Die Einladung zum Besuch des 
Flohmarktes gilt natürlich nicht nur 
den Funkamateuren. Eingeladen 
sind natürlich auch alle Neugie-
rigen, welche sich schon immer 
mal über die Dinge in und um die 
Hallen in der Sophie-Knoth-Straße 
35 informieren wollten.

Wächtersbach. Wie jedes Jahr 
bietet der Obst- und Gartenbauver-
ein Wächtersbach am Samstag, 4. 
August, 9 Uhr, eine Unterweisung 
in der Kunst des Obstbaumschnit-
tes an. Mit dem Sommerschnitt 
werden die Voraussetzungen für 
einen optimalen Ernteertrag im 
folgenden Jahr geschaffen. Die 
Fachwarte des Vereins freuen 
sich auf eine rege Teilnahme. 
Auch Nichtmitglieder sind herzlich 
willkommen.

Im Lehrgarten:

Sommerschnitt
der Obstgehölze
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06057-919462.

Sonntag, 29.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wittgenborn. 18 Uhr: 
Abendgottesdienst in Wächters-
bach. Mittwoch, 1. August: 15 
Uhr: Seniorennachmittag in Witt-
genborn im Gemeinderaum der 
Kirche. Donnerstag, 2.: 15 Uhr: 
Babbeltreff im Gemeinderaum 
der Kirche in Wittgenborn. Sonn-
tag, 5.: 10 Uhr: Gottesdienst in 
Wächtersbach. Dienstag, 7.: 9.30 

Uhr: Einschulungsgottesdienst 
in Spielberg. Mittwoch, 8.: 8.30 
Uhr: Einschulungsgottesdienst in 
der katholischen Kirche in Wäch-
tersbach. Sonntag, 12.: 9 Uhr: 
Gottesdienst in Weilers. 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach. 18 
Uhr: Abendgottesdienst in Wittgen-
born. Während den Schulferien 
finden keine Veranstaltungen der 
Kreise und Gruppen statt!

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 1. August: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Don-
nerstag, 2.: 9 Uhr: Frauen-Ge-
betsstunde. Samstag, 4.: 18 
Uhr: Gottesdienst mit Missionarin 
Emma Wright. 18 Uhr: Kinderstun-
de - parallel zum Gottesdienst. 

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Sonntag, 29.: 10 Uhr: Gottes-
dienst  in Spielberg. Sonntag, 5. 
August: 10.30 Uhr: Abendmahls-
gottesdienst in Waldensberg an-
lässlich des Konfirmationsjubilä-
ums. 13.30 Uhr: Abendmahlsgot-
tesdienst in Spielberg anlässlich 
des Konfirmationsjubiläums. Im 
Anschluss an den Gottesdienst 
in Spielberg sind alle Jubilare 

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Martin Luther Kirche Aufenau:
Sonntag, 5. August: Gottes-
dienst um 9.15 Uhr mit Pfarrer 
Mahn.Johanneskirche Neudorf:
Sonntag, 29. Juli: Einführung 
von Lektor Percz um 17 Uhr mit 
Pfarrer Mahn und Lektor Percz. 
Im Anschluss an den Gottes-
dienst sind die Besucher zu Sekt 
und Snacks eingeladen.

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde in 
Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel

Emmauskirche Kassel:
Sonntag, 5. August: Gottesdienst 
um 10.30 Uhr mit Pfarrer Mahn.

zur Festversammlung in das Dorf-
gemeinschaftshaus Spielberg ein-
geladen. Eine Einladung erhalten 
alle, die in den Jahrgängen 1938, 
1943, 1948, 1953, 1958 und 1968 
in der Kirchengemeinde konfir-
miert wurden. Wer anderen Orts 
konfirmiert wurde und mitfeiern 
möchte, meldet sich bitte bis zum 
29. Juli im Ev. Pfarramt Spielberg 

an. Dienstag, 7.: 9.30 Uhr: 
Schulanfängergottesdienst 
in Spielberg für alle Schulan-
fänger/innen der Spielberger 
Platte. Sonntag, 12.: 18 Uhr: 
Gottesdienst in Streitberg. 
11 Uhr: Kindergottesdienst 
im Ev. Gemeindehaus Spiel-
berg.

Mittwoch, 8.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 9.: 
9 Uhr: Frauen-Gebetsstunde. 
Samstag, 11.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Pastor Dennis Lieske.  
18 Uhr: Kinderstunde - parallel 
zum Gottesdienst.

Sonntag, 29.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe. Mittwoch, 1. August: 
18.30 Uhr: Rosenkranz. 19 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 5.: 
10.30 Uhr: Heilige Messe. Diens-
tag, 7.: 9.15 Uhr: Ökumenischer 
Schulanfangsgottesdienst aller 
Klassen in der Evangl. Kirche. 

Mittwoch, 8.: 18.30 Uhr: Rosen-
kranz. 19 Uhr: Heilige Messe. 
Sonntag, 12.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe.Katholische Pfarrgemein-
de St. Johannes Neudorf
Donnerstag, 2.: 18 Uhr: Heilige 
Messe. Donnerstag, 9.: 18 Uhr: 
Heilige Messe.

Gelnhausen-Schlüchtern. Über 
Anwendungsweise und Wirkung 
von ätherischen Ölen informierten 
sich Mitarbeiterinnen des Ambu-
lanten Pflegedienstes bei einem 
Seminar zum Thema Aromapfle-
ge mit Margit Wiltschek. Düfte 
gelangen unter anderem auch 
über die Nase direkt ins Zentrale 
Nervensystem. In der Pflege fin-
den ätherische Öle vor allem bei 
Menschen mit einer demenziellen 
Veränderung, bei Angst und/oder 
auch Schlafstörungen und Stress 
Verwendung. Die Duftstoffe können 
das Wohlbefinden der Patienten 
entscheidend verbessern. So wer-
den zum Beispiel Öle wie Grapefruit 
oder Rosengeranie eingesetzt, um 

Aromapflege kann Wohlbefinden
und Lebensqualität verbessern

Aromapflege in der Ambulanten Pflege

Die Mitarbeiter des Deutschen Roten Kreuzes KV Gelnhausen-Schlüch-
tern e.V. mit der Referentin Margit Wiltschek.

bei Depressionen die Stimmung 
aufzuhellen, Myrte und Lorbeer 
fördern die Konzentration. Die 
Duftstoffe von Sandelholz und 
Melisse besitzen ausgleichende 
und beruhigende Eigenschaften 
und können bei Schlafstörungen 
helfen. Darüber hinaus gibt es 
Aromapflege-Mischungen für 
unterschiedliche Anwendungen. 
Pflegedienstleiterin Gaby Grimm 
bedankte sich herzlich bei der 
Referentin. Die Mitarbeiterinnen 
der Ambulanten Pflege setzen 
die erworbenen Kenntnisse der 
Aromapflege als unterstützenden 
Baustein der Pflege bei ihren Pati-
enten ein, um deren Wohlbefinden 
und Lebensqualität zu verbessern. 




